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Hlllllicher Cheis.
^ r . k. k. Apostolische Majcstät babcn mit Allel'
dochstcr Enlschließling von Venedig den 29. Novcm«
bcr d. I . die Ucbcrschung des Ober'Landesgcrichts«
ralhcö zu Ocdcnburg ^ Ludwig v. S a r l c y , zu dcm
Obcrlandcsgcrichtc in PrcLburg allcrgnädigst zu gc<
statten und den Landcsgcrichtsrath in Nclltra. Karl
v. H a n c s ü k , zum Obcrlandcsgcrichtsrathc in Preß-
burg, scrncr die '̂andcsgerichtsrä'thc in Ocdenbnrg
'̂.ndwig v. V i d o s und Ludwig v. E h e r n c l , zu

Obrrlandcsgcrichtsräthcn in Oldenburg allcrgnädigst
zn ernennen gcrnht.

Der Minister dee! Innern hat im Einvernehmen
mit dem Ilistizminister die Krciskommissäre zweiter
Klasse, Ferdinand S a k h und Ernst Kaubck . dann
die Bezirksamts «Adjunkten, Karl S i m o n y . Adolf
Wnnsch, Wenzel T i s c h l e r , Franz I l l i n g und
Josef T u r n e r zn Porstehern gemischter Bezirks-
ämter in Böhmen ernannt.

Dcr Iustizministcr hat den Gerichts > Adjunkten
Benjamin Nzchazck in Wien, zum Substitutcu
bei der Wiener Staatsanwaltschaft mit dem damit
"ttbnndcnen Charakter cincs Nathssckrctärs ernannt.

Dcr Handelsminister hat den Ober »Ingenieur
Karl T c n c z c r in Ofen, zum Inspektor im k. l,
Mmluevimn für Handel. Gewerbe ,md öffentliche
Vautcn ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e n n u n g e n :

Dcv Oberst lind Kommandant dcs Fcldarlillcric-
Regiments Erzh. Wilhelm Nr. 6, Johann M a y e r
v. S o n n c n b c r g , zum Artillcric>Oua>Brigadicr zli
Graz und

dcr Oberstabsarzt zweiter Klasse dcr Kriegs»
Nlarine. Dr. Stefan v. P ü t a y , znm Obersten
Varinc.Arztc.

B e f ö r d e r u n g e n :
Zu Majoren: I m Dragoner'Regiment? König

Ludwig von Vaicrn Nr. 2 : der Niilmcistcr Ludwig

v. F l o t o w , dcssclbcn Iccgimenls, und im Hnsaren-
Ncgimcntt König uon Preußen Nr. 10: der Nittmei'
stcr Koloman Graf H n n y a d y , des Adjutanten-
Korpö, Adjntant Sr. k. f. Apostolischen Majestät,

P ensi o n i r n n g :

Der Major Hermann Freiherr M ü l l e r uon
K l i n g ö p o r , des Hnsaren.-Regiments König von
Preußen Nr. 10.

Nichtanllslcher Theil.
Oesterreich.

— Wir lesen in dcr „Gazz. uff. di M i l a n o "
uom 1. d. M . :

„Die Schilderung dcr vielen lind schwcren U>:<
glücksfällc, von denen die Provinz Vrescia nnter
verschiedenen Formen in den lrtUcn Zeiten l)cimgc>
sncht worden, ist nicht vergeblich an die Slufcn des
Thrones gelangt.

Man weiß, wie den dnrch die Tranlicnkrankhcit
am meisten zu Schaden gekommenen Pesil)cru ein
Stcnernachlaß im Betrage uon mehr als ^<w.0l)U
^irc voil fast 2 Millioinn bewilligt nnd ivio dieser
Nachlaß in Folge der Allerhöchsten Einschließung v.
2!l. Dezcmbcr 18^i zn Gnnsten dcr Loml'ardic liquid
dirt wnrdc.

Gcgrnwärtig crfahrcn wir mit lebhafter Vefrie-
dignng, »vie Se. k. k. Apostolische Älajcstät gcrnht
haocn. den Gcmciilden der Provinz Brcscia, ivclche
il)rc Slll'skrirtlmisl'ogen anf das National > Anlchcn
nicht veräußert haoei,, eine Sistirung dcr Natcnein'
zahlnngcn fnr ein ganzes Ial 'r zn wvilligcn.

Wir wisscn übrigrnö an>1). wie dic kaiserliche
Ncgicrnng den schlcnnigsten Ban nencr Eisenbahn,
strecken einleitet und su mit dem Vortheil der Förde»
rnng schnellen Vcrkchrcs auch dic Wol'lthat ucrci.
nigt, dcn dürftigeu Klasscn in harten Zeilen lohnen»
dcn Erwcrb zu vcrmittcln."

Dasselbe Vlatt schreibt:
„Se. k. k. Apostolische Majestät haben dcn An«

trag dcr italienischen Eisenbahn - Gesellschaft. binncn
acht Monaten, vom Tage dcr Allerhöchsten Sanktion
an gerechnet, dic ^ioic Mailand'^cncdig nbcr Eassaiio
und Vcrgamo zli vollenden, dcn Paffagicr^ nud Wa-

rcntarif längs dcr Sircckc von Mailand bis b'occa«
glio zu rrmäßigcn nnd dcn Pau der ^inic Trcviglio»
Crclna<Crcmona sofort zn bcginncn, gcnchmigt. Der
cvcntnellc Vali dcr Strecken Tvcviglio-Eoccaglio nnd
Monza-Lecco ist ebenfalls gcnchinig! worden.

— Ein großer Ti'cil dcs hohrn Adcls wird
über dcn Wintcr ocn Aufenthalt iu Vcucdig llnd Mai-
land nchmcn. Die Mehrzahl jcncr Säle, welche den
Glanzpnnkt dcr Residenz bilden, bleiben heurr ge»
schlössen, da ihre Inhabcr dem k. k. Hofiagcr folgten.

— Dic »15<'vn0 <l>'x «li'üx inlüül^" schrcibt über drn
«östcrrcichischcn i'loyd" Folgcndcö:

Wcnn jcntals cinc kühnc Nntcrnchmung dcn Han>
dcl cincr Seestadt mit Weiubeit in große lind doch
sichere Bahnen gelcitct hat. so hat dicß dcr öslcrrci-
chischc ^loyd in Triest gethan.

Die Anfänge dieser Gesellschaft, dcrcn Tchiffc
gcgcnwärtig die Mccrc dcr Lcvantc l'edccken. warcn
schr bcschcidcu. Ein Dampfboot, genannt ^Erzhcrzo»
gin Sophie", ein Name von guicr Vorbcdcntnng dlirch
dcn hochgcbildcten und crbabcncn Geist, an ivclchrn
rr erinnert, begann die Fahrten in vicrzchnlägigrn
Iiltcrvallcli zivischcn Tricst und Vcncdig zil eröffnen ^
die Fahrten wurden bald wöchentlich nnd dann täglicl'.
Dieser glückliche Erfolg dcr crstcn Nnlcriiclimuiig fiöl^lc
dcm Pnbliknm, niclchcs noch wrnig mit dcn nntrüg-
lichcn Erfol^cn dcr vcrbcsscrtcn Kolnmnnikalioilsmittcl
bekannt war, das unbedingteste Vcrtranen in die
Männcr ein, welche dic schö,lslcn Erfolg? bcrcitö in
drr für dic große Mcnge noch dunlcln Zukunft lascn.
Dcr ^loyd konsolidiric sich Anfangs dnrch dic Auö>
beutc von Verbindungswegen, wo ihm lcinc frcmrc
Konklirrenz die Erfolge streitig machen konnte, nnd
gswaiin dadnrch cinc solidc Basis sür scinc spätcr zu
ulitcrnchmenden gcwagtcrcn Fahrtcn. Scine Fahr«
zeuge vcrbandcn dnrch rfgclmäßigen Dienst die Küsten
von Istricn und Dalmaticn mit dem HanptstalionS-
Play. Pirano, Nooigno, Finmc, Zara, Nagnsa, er«
staunt übcr das, was sich bcgao, ucrkrhrten an fcst.
gcscßtcn Tagcn mit Tricst.

Bald nachhcr wurdc auch die Vcrbindnng nach
dcr Romagna eingerichtet. Griechenland uiit Naliplia,
dcm Pyräus ilnd Ehalcis folgten. Noch verließen dic
Schiffe des Lloyd das adriatischc Mccr nicht, als
schon dcr Archipel, Salonich, Smyriia. Bcirnt, Plo-
lomälis und Alcrandricn darnm aî snchcn licßcn, in

Feui l le t l i a.
Zur Physiologio dcr berauschenden

Getränke.
( F o r t s c ! ) n u g )

<^ ic Naturwisftnschaft hat nicht nur Mittel aufgc>
^unoen. die vrrschicdcncn Fälschllngcn zu rrkcnncn.
sondern sie hat allch Verbesserungen dcs Wcines kcn>
"ln gelehrt. Scholl in dcn Akten dcs unglücklichen
Hrozrsscs, bei wclchcni dcr Kölncr Kaufmann Peter
^nton Fonk vor den Assiscn zn Tricr im I . 1^2^
zum Tode urrnrlheilt wurdc. obwobl cr keines Vcr>
'̂rrchcns ül'crwicsen oder geständig gewesen wäre. nn>

btt sich dic Notiz, daß eine Gcscllschaft von Kausscn-
^n ubcrcingekomnicn war, dic „Vcrcdelnng" sabri-
^lrler Branntweine und Traulunwcinc vom l. Iän>
Urr 181i> an anf gemeinsame Ncchming sortznführcn.
"nchdem sic bis dabin einen, mit dieser Arbeit bcauf-
tragtcn Mann 6V2 Thaler für die Veredelung jedes
^l)mes bezahlt hatte. Auf welche Wcisc die angcb-
uche Veredelung vorgenonnncu ivnrdc, ist nicht nähcr
^jeichiiot. — I „ dcr Gcgcnn'art kcnnt man zwei
^ttnhrcn znr Verbesserling des Weires. welche von
^baptal (>„ Frqntteich) und Gall (in Trier) znr Ver-
"'N'rniig des Weines, d. l'. zur Umwandlung schlech-
' ^ l ' Krähsvs in einen trinkbaren Tischwcin angegcben
Kurden. Dcr Hanptgrnnd. alis ivclchcm gcringcr i.'and.
^ l n unserm Gaumen, wie unseren Verdauungsor-
" " ' "n unangenchm. bcstcht in dcr zu großen Mcnge

Sänrc. welche in ibm cnlhaltcn ist. Seit langcr
Zl-it bcstrhi cin dcn Wciichändlcrn und Wcinwiühcu
geläufiges Verfahren, dirsc Wcinc crträglichcr zi'. ina.
chen, darin, daß man die Säure dcrsclbcn durch Zn«
saß von Krcidc (kohlrnsanreu Kalk) abstumpft und
dem Geschmacke mit Zucker aushilft. Was man bis
dahin nnr an schon ansgcgohrcncm Wcinc gemacht
liatle, vcrsnchtc sshaptal vor der Gährnng zu tl'nn. nnd
hoffte dadurch cincn süßcrn Wcin zn crdaltcn; allcin
cr sah sich iu srincr Hoffiulng deßhalb grtänscht. lvcil
nach dcr Gährung der dcm Moste zngefügtc Zucker
nicht mehr als Zucker in per Flüssigkeit vorhanden,
scmdci'n in Alkohol nmgcsettt ist. Statt also cincn
snßcrc». wol'Ischmcckcndcrcu Wcin zn gcwiüncn. erhielt
cr nnr cincn stärkcrcn, bcranschcüdcn.

Wcit richtiger und zweckmäßiger verfuhr dagegen
Gal l . indem er dic bei den Fmchlwcinen bcnntM
Mclhode anf die geringen Sorten Tranbcnwcinc all<3>
dchntc. Er bcgann damit, iliomil logischer Wcis^ bc>
goiincn wcrdcn mußtc, nämlich: die Eigcnschaftcn des
gutcn Mostcs festzustellen. um dann erst dic Fragr
zn crhcbcn. ob man dcn schlechten Most in cincn
gulcn umwandcln könne, lind so ans schlechtem Most
gutcn Wcin zu gewinnen vermöge. Er wics nach.
daß dcr Most gutcr. edlcr Wcinsortcn und gn-
tcr. schmackhafter Iabrgangc 20 Prozcnt Zlickcr nnd
nur '.. Prozent Sänrcn cnthalle - währcnd gcringc
Sortn^ nnd schlcchte Jahrgänge nur bis 16 Prozent
^nckcr abcr rin ganzco Prozcnt Sänrc cntl'altcn. An
U)0<> Pfnnd Most fchlcn adcr .!0 Pfund Zllckcr.
Wolitc man dicsc nlir diesen (wic bcim Ebaplalisircll)
zufügcn, so würdc inai, damit doch nicht dic Sänrc

vcrringrrn und mithiil dcn Wcin nicht gcnügcnd vcr-
bcsscrn. Dabcr wird bcim Gallisircn dcr Wcmc dcr
Most mit Wasscr ucrdünllt, was scincn ProzcntsaN
an Säluc vcr>nilldcrt. Zu dcn crwäl'ntcn l^lil)
Pfundcn schlcchtcn Mostes fügt man 400 Pfd. Was-
scr lind l i !0 Pfund Zuckcr, wodurch 5ie normale,:
Vcrhaltnissc dcs gulcn Mostcs mit großcr Annäherung
hergcstcllt werden. Ziuar wird man niemals ans gc>
ringcm Most durch' Gallisircn cincn „cdlcn" Wcin
crziclcu. denn man vl-rmag mit diesem Vrrfabrcn das
„Bonqnct" ihm nicht zn crthcilen- dicscu Vorzng
wcrdcu also die cdcln Tranbellweinc unserer deutschen
Gaue immer vor dcn künstlich veibcsscrtsn voraus
baben. Abcr wohl vcrbcsscrt das Gallisircil dcil
schlcchtcn ^aiidwcin zu cincr scdr trinkba'.cn. gutcn
miltlcrcn Sortc — die Gä'brnng gcht kräsligcr von
Stalten, dic stickstoffhalligcn Snbstanzcu wcrdcn bes-
scr ansgcschicdcn. nnd dcr Wein blcibt deßhalb
klar. wird nicht lrübc, fadenzichcnd ' — h^- ^ ; ^ ^
wird glsnndcr. dcm Magen zlilräglich (Vcrfasscr bat
al'sichtsich drci Monate lang nnr gallisidtcn Wcin qc>
trnnlcu und lobt dcnsclbcn daher aus Grfaln'uua) -
- - der Wlin wird dauerhafter; — dcr Wein wird
für dcn Produzenten einträglicher. Knrz. je acnancr
>nan dickes Vcrfabrcn prüf!, nm so mchr nii'ß man
,ich suc das,clbc anssprcchcn. Nur Böswilligkeit oder
Unverstand können gcgcn dasselbe zn Fclde zichcn!
Es ist bci dcn gallisirtcn Wcmen wic bei dcm „Pa-
trntflcisch." Eowobl Konsnincntcn als Prodi^cntci,
habcn drn Gewinn Nur Dcukfanlbcit »nd Geistes,
trägdcit vcrlnndrril ihre al^cüiciüc Einfülnung. (Uc°
ber las „GaWrcn" N"dc't nun, Au^fuhrlichcrc^ i i ;
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das znkünfligc ^ ^ ^ d,'r V.-rbindllug nut driest an,'-
sscnommcn z>l meroen. S o Drang der Llovd i» den
Bosporus nnd das schwarze Meer, nnd nabin, nntcr
dcn Angcn der Pforte nnd Rilßlands, Besil) von dcr
Verbindungslinie zwischen Koüstantiitopel nnd Sinope.
Trapeznitt. Var i ia . I d ra i l a nnd Gallic;. S o orga-
nisirl sich t'ic' Gesellschaft anf deni ^iloralc Oester>
reichs nnd brcitct sich »icht früher über dcn jcuseitigrn
Tbeil dcs Miltclmeeres a»,?. a>s bis sic sich vollkom-
men fest i l l ! adrialischcn lind richig im schlvarzcn
Mrcrc findct; bald lvcrdcn wir sic aber cincn grol?'
artigen 'Anlauf »cbmen sehen, l>m dnrch dcn durch«
swchenen Isthmus von Snez in das rothc Mecr. d. i.
„ach Ostindien vorzudringen.

Die Gesellschaft dcs ^loyd veranstaltete im Jahre
l8.''»4 liNl' Rückschau über ihre gesammlcu Opcralio>
l'.cn. Aus disscm schr lehrreichen Dokumente siebt
man vor Allcm, daß. um dcn Allforderungen dcr ein»
mal angenommenen Principien gehörig genügen zn

- löuncl, . ras im Jahre 183l> auf 1 Mi l l ion Gnloen
festgesetzte Gcslllschaflsleipiia! uach und nach durch
Hinallögabe von Obligationeil oder Anleihen vermehrt
wnrdc: 1838 auf 1..'!00.000 st,. 1«39 auf 2.000.000
ft.. 1U5i! auf 3.000.000 st., cinc Summe, welche bis
1849 nngefähr erhalten wurde. I m Jahre 18!»0
wurde das Kapital des L!o:?d auf 3.^00.000 st. gc.
bracht. 18!U lUlf 3.837.000 st„ 18^2 auf 7.0l»0.000 st.
nnd 18üll auf 8.000.000 st. I n dem Augenblicke,
wo diese Uebersicht von dcr rapiden Ansoehonng dcr
Unternehmungen verfaßt wnrdc. sah sich die Gesell»
schaft genöthigt, nin alle» Anforderungen dcr hcrail'
stürmenden ncucn Untcrüshmlingen gcnügcn zu kön>
neu, ('000 ncue Aklien, zu "»00 st. das Stück, auszu-
geben und cinc Anleihe von 2,000.000 st. zu machen.
S o wurde das Aktivlapital auf 13 Mil l ionen Gnldcn
gebracht.

Ist schon der l'lovd an sich cmr kommerzielle Un<
lcruchn'.nüg von der g rö len Wichtigkeit, so wird die
scll'e noch bedentrnd dadurch gesteigert, wcuu man
dcn Forlschrilt ins llugc faßt, welchen cr durch seine
ansgcdchllleu Transportmittel für die Industrie und
i'andwirlhschafl iin Gefolge ha». Um uach dieser Rich»
tung die Dienste anzudeuten, welche der ^'loyd leistet,
hat man versucht, die'Werthe zu berechnen, lvelchc
durch ihn von 183>l l'is l 8 . i l ! bcfördcrt wurden. T ie
Warcn bestehen hauptsächlich in S c i r e , feinen schaf>
oder baumwollenen Stof fen. kurz in solchen Gegen«
ständen, welche dcn Frachlsal) der Dampfschiffe erlei>
den können, wonach man dcu Zentner ungefähr auf
30U Glllden ta^ircn kann. während man das Reise-
gcpäel pr. Stück auf N> st. veranschlagt. Dieser An>
nähme gemäß hat dcr ^lovd in sicbzchil Ial iren
trai'sporlirt i

I n Waren . . . . I2^ l .219,200 fl.
I n Reisegepäck . . . 85.847.!>:'.0 „
I n Parem . . . . ^< l l .N^ .707 „

Zusammen . ?80 l , l80 .8 ! )7 st.
Ter ^eser darf diese Ziffer-Relation nicht ;n

trocken, sondern darin einen Maßstab fi»dcn für dic
Dienste, welche der Triester ^lond im Oiicnt der Z>vi>
lisation und natürlich auch dem Glücke der menschli-
chcn Gesellschaft geleistet hat. Jede Verbindung, welche
er an den uuwirlhlichcn Küsten anknüpfte. l?at dort
einen Keim von Gerechtigkeit niedergelegt: j^der durch

die Schifft des Ülond lransportirtc Val l r i l bat Arbeit
und !̂ ebcn für viele Familien in^ Gefolge, welche
darin einen Fortschritt znr relativen Freil'>,'it findeil
müssen; jeder Neisendc. wacher an die Küsten von
Enropa. Asien uno Afrika geführt wuroe. hat auf
der Reise einige Vornltheile abgelegt. hat neue
Jocen entweder erhallen oder ausgeslrent, und wenn
anch die und da Dinge verbreitet wurden. die besser
nicht verbreitet gewesen wäre», so waren dlc Vor-
Welle, im Ganten genommen, doch stets unendlich
überwiegend.

— Die Gemeinde K a r l s t a d t in Kroatien hat
sich an das Handelsministerium mit dcr Bitte gewen-
det, daß bei der Eisenbahnverbindung zwischen Sissck
und Slcinbrück auch zugleich Karlstaot bedacht wcr>
den möge. Die bieranf bezügliche Denkschrift hebt
besonders die Nachtheile bcruor. welche daraus cnt-
stebei, n M t e n . wenn Eissek mit Steinbrück durch
eine Eisenbalin verbunden iverdrn sollte, ohne daß
zugleich eine Verbindung niii Karlstadt krrgcstelli
würoe; indem dadurch rcr bisherige Wavenzug zwi-
scheu Kroatien Nüd dem quarncrischen Meerbusen für
eine unbestimmbare Zeit nach einer anderen Seite
blngcleilrt, und dadurch d!c über 100.000 Seelen
betragende Bevölkerung jenes Küstenstriches ihrer gc>
genwartigen Subststenzmitlel beraubt werden müßie.
Man richtete daber die Vittc an das Haildelsmiiü'
sterinm, daß den Unlcrnebmesn der Erbaunng eines
Schienenweges von Sissek nach Stcinblück allch zli-
gleich die Verpfliebluug auferlegt »vcrdcn dürste, die
Flügelbahu nach Karlstadt ill ihr Projekt einzubezic»
ben. was für den Verkehr des Küstenlandes um so
nwl'Ilhäligkr wäre. wenn zugleich dic Benützung dcr
Vnisenstraßc von den darauf yasicndcn drückenden
Abgaben befreit würde. Diese Biltc wurde vom
Handelsministcr mit willfähriger Gencigtbeit aufge>
»ommcn und man kann mit Bestimmtheit einer Oi>
senbabnverbindung zwischen Kavlstadt nnd Sissek-
Slciubrück entgegensehen.

Tchweiz.
Den Ncuenburgcr Gcfana/ucu ist jedc Bewegung

allßerhalb ihver Gefängnisse verboten; auch dürfen
sie keilte Besuche mehr empfangen. — Die „Vaslcr
Zeitung" meint, die Schweiz lönuc dic öffentliche
Verhandlung des Neuenburgcr Prozesses nicht wün«
schcn. Ganz richtig habe neulich der „Bund" bc«
merkt, oir Schweiz könne nicht wünschen, raü die
Frage wieder licgcit bleibe, sie müsse deren definitive
Erledigung wünschen. Durch einen solchen Prozeß
aber werde die definitive Erledign»g nicht nur nicht
erleichtert, sie wird anf's böchste erschwert. «Wir bc-
hanpicn also, die Amnestic, welche der Schweiz eine
widerwärtige <'!<»,>,<' (-«''»V'lilv erspart, ut für sic kcin
grobes Opfer, sie ist cs nur füi- die Allerorts > Revo»
lulionärc. welche durch dcn Prozeß einen Fürsten
fchwcr zu kränken hoffen."

Italienische 2taaten.
Ans N i > > a wird vom 28. November gemeldet:

Vor einigen Tagen ivolllc Ihre Majestät dic Kaiserin
Mntler von Rxßland eine von einer alle» englischen
Dame bewohnte Vi l la bcsichtigcn; die Dame verwci'
gcnc jedoch den Einlaß. Tags darauf begaben sich

dcr englische Konsul im) mehrere englische Notabili«
täten zu Ihrer Majestät, nn: den Uülicbsamln Vor»
fall bestens zu culschuldigc».

^r^ukreich.
P a r i s , 2. Dezbr. Noihschilo und lnchrere

Mitglieder der bohcn Finanz beiverben sich um das
Zugeständnis einer „Kreditanstalt" zum Kapnale von
300 Mi l l ionen, deren Aufgabe cs sein soll, dcn Oi<
seubalmgrscllschaftrn Vorschüsse nnd Inhabern von
Aktien Darleben zn machen. Diese Anstalt ist gegen
den Credit Moblürr gerichtet, dcr natürlich seinerseits
gegcn dieselbe, arbcitct nnd wahrscheinlich Sieger l'lei«
ben dürste.

Großbritannien.
i.' o n d o n . 2, Dezember. Die „Times«, welche

sich schon so häufig über das Interesse lustig machte,
welches man in Euglaud an den binnen asiatischen
Angelegenheiten nimmt. bezeichne! es auch beule wie-
der als eiucn dummen Streich, daß man sich. nm
Herats willen, in Händel mit Persien eingelassen habe.
„Persien", sagt sie. «wird vermuthlich alles versprc
chen, waö wir uou ihm verlangen. und leine einzige
seiner Versprechungen hallen. Wic sich abcr auel, die
Sache wenden mag, wir, sind einmal darin. Das
Spiel hat begonnen, nno wir stehen wiederum mit
dem Fuße in Zenlralasien. Wiederum haben wir
uns anf eine Politik eingelassen. die nicht anders
vollständig verwirklicht werden kann. als durch eine
brilis.be Okkupation Hcrats. Brauchen wir mebr zn
sagen? Wi r möchten den Himmel beinahe bitten,
daß cr nns crsparle. die Entwicklung dcr Geschichlc
!,n crlrben."

Dänemark.
K o p e n h a g c n . 1. Dezember. I n dcr vo-

rigen Woche luar der Snnd außerordentlich mit Schif»
sen bclcbt, indcm bier wohl an ."'00 Fahrzengc auf
günstigen Wind nach Norden warteten oder das Nür>
mische Wetter vorübergehen lassen wollten. Endlich
am lepten Donnerstag, dcn 20. November, segelte
die ganze Flotte in das Kattegat binans. Leider ha»
bcn wohl manche dicscr Schiffe den Heiinatsort nicht
erreicht, sondern sind lant dcr cingclanfcncn Nachrich»
teil an dcr jütischen, schwedischen oder anch norwc»
fischen Küste gesttandct. Man bövt nun vo>, einer
Unmasse Strandnngcn rrzäblcn nnd bcrichlen, weiche
an allcu diese» Küsten vorgefallen sind. Häufig wer-
den nun anf dcr Sce Fahrzcngc angctroffen. die
von dcr Mannschaft verlassen sind. S o treffen jeden
Tag soivobl bicsige als allch schwedische Fischer meb>
rere größcrc Schiffe in dcr See hcrnmtrcibend an
orcr scheil einzelne Mastbänmc von nntergegangklien
Schiffen aus dcr See hervorragen. Einc prcnöische
und portugiesische Br igg wurde auf diese Weise in
dcr Sce hcrunurcibeno aufgefunden.

Rußland.
Lallt dem „Morskoi 'Sbornik" ist die Vesahnng

des Hafens Astrachan, am kasvischcn Mccrc. nm
:»000 Mann verstärkt n'ordcn. Diese Tbalsachc scheint
aufs Nelic z» zeigen, daß man in Binncuasien wich«
ligen Eecignisscn eittgsgeit sicyt.

„ D r . i ' . Gal l , prakiischc Mittbeilungen zur Förderung
ri l l rs rationellen Bcnicbes der landwirlhsebafllichen
Gewerbe." Trier 18.'!0.) (Forts, folgt.)

Wo liegt Herat?
(F^ ' l isc h l in^. )

Ahmed Khans Herrschaft erhielt sich mir durch fort-
währende Kriege, die ihm dic Mi t te l lieferten, lein
Heer zu crbalten nnd zn bereichern. M i t seinem
im Icchrc 1773 erfolgten Tode fielen die Vclutschcn
a b ; " der Eilistnß in Kborasan ging durch seinen
mtkrieglrischcn So lm Timur Schah, der seine Rcsi
dcnz von Kcmdadar »»ach Kabul vcrlegt hatte, vcr>
lorcn, nild j» Balkh si'ßten sich die Usbeken fester.
Valo nach der Thronbcstcigllng S i m a n s , der scillcm
Vater Tinlur in der Regierung 17!)3 gcfolgt war,
kam cs zn Une in ig^ iuu >n dcr königlichen Familie,
nnd S imans Bruder M a h i M i d , der sich H«a/ 's bĉ
nächtiget nnd von dort drei vergebliche Angriffe auf
Kabnl'gemacht batlc, ging nuch Pcrsicn. von wo
ibn der Schal» Fell) Als, der sich eben zn einem Znge
nach Khorasan rüstete, nach M l 'an i s tan zilrückführen
wol l te, in der Absicht, die Grenzprob lem, nament-
lich Herat, bei dicscr Gelegenheit sich wieder zu crobcrn.
Dieß gelang aber nicht. ?cnn eifersüchtig bewachten,
wic in späterer Ze i t . die Afghanen dirsc Bcsitmng,
dic stcts nilt den Waffen gcschirml werdel? mllßtc.
da dic Einwolüier Hcmt 's . als Schiite»,. den Pcr,s,exn
frenndlicher gesinnt sind, als dcn sunnitischen Asgba-
nrn. Bald bemächtigte sich S imans B rn rc r . Sud-
scha l ) -u l -Mn l l dcs Thrones von Kabu l , verlor aber

1809 — durch seinen Vcsir Fntly Chan, der das
Hanpl der mächtigen Familie dcr BarnkselM war,
vertrieben - sein Reich, auf dessen Thron Mahmud
gcscttt ward. Dcr Hof Kabuls wnrdc bald daranf
der Schauplatz von Parteien, nnd der Prinz Kamram.
Sohn dcs Schahs Mabmnd. suchte dcn Vcsir Fully
Chan zn stürzen.

Der Schal, von Persicn verlangte nm diese Zeit
Tribnt von Herat, dessen Oberherrschaft cr nie staals-
rechtlich anfgegcbcn hattc, lind ^ n t w Chan marschirtc
uuter dcin Vovwandc, dem Golivernrnr Fibrlis - lid-
Dihn. einem Bruder des Schah Malmind, bcizustehen.
mit einem Hcere dorthin, schlug die Perser, machte
sich abrr selbst znm Hcrrn dcr Fcstnng Herat nnd
l'cinächtigte sich der Regierung. Dieß erregte am
kal'Nl'sehen Hofe dic höchste Unznfriedcnhcit, nnd man
wußte dcn schwachen Mahmud zn bcwegcn. dic Hin>
richtnng dcs Fntw d'han zn gcnehinigcit. die dann
mich l 8 l 8 mit dcr größlcn Grausamkeit vollzogen
>vard. Die ^olge daoon war cinc Empörung dcr
Familie Baruksehis. Schah Mahnnid wurde bald
darauf auo seiner unsicher» Residenz Kabul vcrtricbcn
nnd floh nach Herat, wo cr 1829 starb nnd sein
Sch>: Kamram ihm in dcr Ncgicnmg Herat's folgle.
Nütcrdliseü l'attc Schah Sndschah, Anfangs von
dcni Mnha Radsä,,a ^andschit S ingh in Lahore gc>
faxgcn gehalten, seit 1816 Schu^ ?!nd Unterhalt bci
den Englälld^','!! gefnnden. dic ihm cine zäl'clichc
Pension vl?u '!l).00(j Nl^j l 'N odcr 32.000 Thaler gĉ
>vähr,! hallen. Nach der Vertreibung dcs Schaho
Mabmnd wnrdc er von Ezim (5hani, dcn, Brilder
de'ö Fntty nnd Hanpt dcr Bavnlschis, znrückgernfcn.

Da cr diesc Familie dnrch einige Handlnngcn belci«
digte, so gabcn sie ihrc erste Absicht anf nnd setzten
sciucn Brnder Ejnb odcr I ikub auf den T h r o n , der
aber ein bloßes Spielwcrk in den Händen Ezim
Ehans war. Der Bürgerkrieg hatte Afghanistan cr«
schöpft nnd mehrere Provinzen waren in dcn Besil)
der Sikbs gelangt, die nach dcr Schlacht von Nu>
schcher im Jahre !623 ihrc Macht ostwärts vom
Indlio und zwischcn diesem St rom und Pischawar
anödclmten. Diese Erfolge der Sikbs wirkten nach'
lheilig auf deil Geist nnd die Gesundheit Ezim h'l'ans
ein; sterbend riclh cr seinem Solmc. dcr gleichen E>»'
finiz auf dcn Fürsten von Kabul halte, mit dem ^ ' '
Herrscher von Pandschab keine Freundschaft zn balt l" '
sondern mit Feuer lind Schwert das Gebiet dcssell"'»
zn verwüsten, Aber Zwietracht nnd Anarchie folg<c"
dem Todc E;im Chans nnd dcr Schah Ejnb ward^
ans Kabnl ucrlrieben. W

S o brach dic Dnra»in>onarchic, nachdem sn' ^ ^
Jabre bestanden hatte, im Jahre 1823 völlig zusaü''
men. und die einzelnen Mitglieder der Baruksehis l " '
mächtige,, sich dcr Theile Afghanistans. Dost Mo>
hammcd Khan nahm den Thron von Kabul <^̂ W
Die einzige Provinz des von Abmed Kl'a» l i l !^^
ten Reiches, welches im Besitze seiner Nachko"""
bl ieb, war Hera t , das von Kamrain bc>^uil/
wnrdc". ,̂̂ .

S o war die Lagc dcr Dingc. als dcr ^ ' ^ " ^ t !
dcö persischen Reiches Abba^ Mirza. ernstüchc " ^ ' , ^
zn machen anfing, sich j» K bora sau nnd wo "u'g ^
in Herat festznsettcn. Wäbrcnd dessen war E » ^ ' ,^
nicht unlhätig glblicbcn. Rußlauds Eutwuuc
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Tag^nenigkeiten.
— Au^ Ve iuberg schreibt man, daß dolt die

Vorlesungen > '̂.'r polnische nnd besonders altslavischc
Literatur, qchalten von Professor Malecki, großen An>
klang finden. »UN so mehr als für die leßtrrc an der
^emberger Uuivetsität zum ersten Male cinc 5tanze!
kreirt wurde, und die Forschungen böhmischer uud
Nissischer Gelcbrleu auf diesem wcitcn Gebiete bei
uns ziemlich unbekannt warcn.

! Pariser Spekulanten gehen mit dein Plane um,
den Schaulustigen gegen cin Eintrittsgeld von 10
Centimes den Anblick einer — Million in klingender
Münze zu gewäbrcn ; man verspricht ihnen von ihrem
Vorbaben. zu dessen Ausführung nicht die Million,
die einer der ersten Kapitalisten liefern wird, sonder»
vorläufig noch cin geeignetes ^okal felilt. scyr crbcb«
lichen Gewinn.

! Ueber die Angelegenheit des Hrn. Dr. Prntz
dringt dic ,.N. P. Z/> ane Veipzig folgende Mittdei.
King: Der in Nr. 281 der ,.N. P. Ztg." al'gedrnck.
ten Erklärung des Professor Dr. Prny, in Halle,
gegenüber, daß aus Anlaß seines Anftrctenö bei dem
jüngst hier abgehaltenen Schillcrfestc seitens der kö<
nigiich sächsischen Regierung H<aßrcgel!l gegen ilm
lucht ergriffen worden seien, sei die Bemerkung ver<
stattet, daß die hiesige königliche Regierungsbehörde
sich allerdings veranlaßt gefunden hat, von der Be«
thcilignng des Dr. Prnn am letttcn Schillerscstc so>
fort von amtswegen Kenntniß zlt î edmen. Das Er-
grbniß der hierüber angestellten Erörterungen aber
hatte cine Reqilisition au die Polizeibehörde zu Halle,
des Inhalts zur Folge, es möge dem Dr. Prut) er-
öffnet werden, daß ihn» das Halten von Rcdeu bei
künftigen Schillerfesten oder bei anderen Gclegenhci»
ten im Königreiche Sachsen nicht weiter werde geslat>
let werden, uud daß er, im Falle dcs Zuwiderhan-
drlns, sich seiner Arrctirung und Weisung über die
Grenze zu gewärtigen babe. Wenn dessenungeachtet
Dr. Prutz iu seiner Erklärung die Nnwahrhril dieser
"ktcnmäßig feststehenden Tbatsachen bebauptet hat. so
dürfte dieß. will man nicht annehmen. Dr. Prup
finde für angemessen, die ihm ertheilten Weisungen
llrftlsseutlich zu ignoriren, mir dadurch zu erklären
^>n, daß die Eröffnung derselben au ibn, um welche,
^lc l'lnierkt. die Polizeibehörde zn Halle augegailgen
^ ' d rn ist, iu dem Moiuentc. wo er die fragliche
^lllarung an die „Neue Preußische Zeitung" gcrich-
^ l l^nt, noch nicht erfolgt war.

Telegraphische DrpcsclM.
' V e n e d i g , l i. Dez. T<c „Gazzctla uffizialc

di Veuezia" enthält cin Allerhöchstes Handl'illet, wo<
mit 18. im Slrafhunse der Giuoecca befindlichen
Ellästingeu der Nest. zweien dic Hälfte und Einem
rin Driitel der Strafen erlassen wird.

" P a I c r m o , 29. Nov. Die franz. Dampf'
korvellc „Dlichayla" ist angekommsn und hat salutirt.
Die Offlzitrc niachcu Auffinge in die Umgegend. Die
Zuordnungen in einigen Orifchaflcn der Insel waren
l>»bcdeulend; li—000 Mauu wurdcu doridin abge-
bildet. Hier herrscht vollkommene Ruhe.

Asien, die immer engere Verbindung, in welche es
Mit Bukhara und den Orusländeru überhaupt trat,
der »nächtige Aufschwung seines Handels und endlich
bcr Friedensschluß zu Tunkmanschey von, Jal're 1828,
Welcher Rußland allcS lland südlich des Kaukasus
bis an den Araxcs gab uild noch jcuscits dieses Fll,s
sls den Landstrich Talisch, von dem aus mau sich
wit leichter Mühe deu Weg nach den am Südufer
^'sKaspisec's gelegenen ^anoschaflcn Ghilan uud Ma-
^nderan öffnen lomue; — alles dieß hattc den Neid
Englands in hohem Grade rege gemacht. und mau
lachte immer mehr. aus Pcrsicn das Vollmerk gegen
^ußl^»ds Aui'breileu in Asien zu maä'en. Alles
Wurde aufgeboten, Offiziere der anglo-indischen Armce
»ach Pnficn geschickt und dem Heere desselben als
InstNilloreu aufgedrungen. Zu demselben Zwecke
ward Alexander Burnes, ^icuteuallt in einem I»fau
^lieregiment. zll riner politische» Spiomrungsreise.
^e freilich für die Geographic die kostbarsten Früchte
^bracht l!at, nach Afghanaistan abgefertigt; mil sei>
'̂ '>l Bemüliungen irar die indo>brilischc Regierung
^ lvohl zufricreu. daß mau ibn dcu plöplichcn
Sprung riom ^ieulcuant zuin (5olo»el und vom lin-
snchcn Master zum Varonet machen ließ. Vnrncö
"'N' im .̂'nger Abbas Mlrza's mit dem Minister Kam.
^ lus . ^^^ Aiobammed Khau zusammen, der zum
^ondiren des Terrains von seinem Herrn abgesendet,
^ber upl: dein persischen Kronprinzen iu eine ehren-
^!<? Gefangenschaft nach Mcschhed geschickt winds.
u°ll lw er. wahrscheinlich erst luui) Abzug Abbas
^"lz"'s ,uls Kborafan. vielleicht eist uach dessen i-n
^l)rc l «^^ elfolgtenl Tode. sich enlfeliien lonule.

T u r i n . 4. Dezember. Die Postenverbinduna.
war durch außergewöhnlich starken Schneefall an der
französischen Grenze verspätet. Vianchi Giooiüi ivnrdc
wegen einiger Arlikel in der „ll>uonc" zu cinmonat»
lichem Gefängniß nnd <ll)l) <'irc Geldstrafe ocrurlhcilt.

P a r i s , 7. Dezember. Der „Monitcur" bringt
folgende Mittdciluna.: Der Pariser Friedensverlrag
begegnete in seiner Ausführung einigen Schwierigln»
ten, welche zu divergircndcn Auffassungen Seitens
der koülrahirendcn Mächte Veranlassung gaben und
die Nothwendigkeit ciucr Vereinigung der Vertreter
der Mächte hcrausstclltcu, um die gänzliche Ausfüh-
rung der Frildensbcdingungen zu bcschleuüigeli. Die
Mehrzahl ocrjcnigen Mächte. luelchc den Vcrlrag un»
lcrzcichnttcu, bat bereits der Eiuberusnng einer Kon«
fercnz zn Paris beigepflichtet. Man kann daher als
sicher annehmen, daß dieselbe sich noch vor Ende
Dezember versammeln werde. Alles läßt cinc schien'
nigc Wiederherstellung des Einverständnisses hoffen.

F r a n k f n r l , <>. Dez. I n der Vundeolags-
sihling überreichte der Gesandte für ^'uremburg dem
^liurestag die betreffenden Oktroyrungs«Aktenstücke;
dieselben wurden an den Ausschuß verwiesen. Der
handelspolilische Ausschuß beantragte die Einberufung
einer Kommission ;nr Ausarbeitung eines Gescheut»
wurfcs auf den 1.». Iälincr 185>?.

Industrielles.
Kastan ien mch l . Die Veuuhnng der Roß-

kas tan ie , wclchc bei uns unter die Füße getreten
wird uud iu deu Alleen, dic am dänfigsten damit be-
sept find, eher eine ^ast als ein Werth ist, l)at iu
Frankreich eine solche Vcrbrcitnng gewonnen, daß ihre
praktische Seiie nicht mehr zu bezweifeln ist.

Die Ausziedung des Mehls aus den wilden Ka-
stauieu wird in Frankreich mit ciucm alle Erwartuu-
gen übersteigenden Erfolge betrieben. Nicht nnr si»d
die Fabrikationskosten uichl höher, als bei der Mehl'
bereitung aus Kartoffeln, sondern der Erirag ist il)
pEt. reichlicher uud die daraus bereitete Slärke ist
eben so schön und wiro von französischen Bleichern,
die sich derselben bedienen, mehr geschäpt als selbst
die aus Gttreidc bereitete.

Einfache Auswaschungen in reinem Wasser neh-
meu dem Kastanicumebl alles Bittere nud verwaudeln
es in cin gutes Nahrungsmittel. I n einem Znsat?
von A7 pl>'t. zu Wcizennlchl hat mau ein gutes fran-
zösisches Vrol daraus gebacken uud ohne alle Veimi»
schung gibt es ein seingclörutes Mehl, welches das
Tapiola ersencu kanil lind dessen Nahrhaftigkeit der
Cycinikcr V.niln«) der der Kartoffeln glcicbsctN.

Der Hauptgewinn liegt al'er, ivic dc Eallias.
der die meisten Versnche angestellt hat, nachweist,
darin: in dem auö der Roßkastanie gewonuenen Mehl
cin Mittel gefunden zu habeu, dem Vedürsnissc der
Vlcichcreieu, Fabriken :c. zu entsprechen, ohne eine
so große Menge von Getreide und Kartoffeln der
Nahrung zn eutzielien. Die Wichtigkeit der Aufsim
dung eines Surrogats der Stärke hat schon früher
König Leopold durch Gewährung einer Prämie vou
10.000 Fr. dargethan, welche demjenigen überwiesen
werden soll. der hierdurch der Anwendung des Ge-
treide» und Kartoffelmehl? anders als znr Nahrung
entgegenwirken kann.

W e i d e n , a l s E r sat) der E i c h e n r i n d e
a l s Gerbe st off. Vei den sich immer wieder er>
ncncrndcu Klagen der Gerber über Mangel au Ei>
cheur iudc wird vou kundiger Seite auf folgcude
Thatsachen hingewiesen- Vckannt ist es, daß, wenn
irgendwo die Gerberei ans tüchtig praktischem Wege,
daher ohne besondere gewerbliche Fachgelebrsainkeii,
zu einer hervorragenden Stusc des Betriebes gelaugt
ist. dieß i>l dem Ursprungolande des Juchtens der
Fall ist. Nun wissen aber die Botaniker uuo Forst»
mäuucr, daß es. wenn man etwa das waldlose Hol
land ansnimmt. iu ganz Europa nirgends weniger
Eichen gibt, als gerade im größeren Theile von
N n ß l a n d . Es sragt sich ^is^, womit denn iu
Rußland gegerbt wird. ^ Die Autwort hierauf findet
sich in der litcrarischeu Elneugabe. welche viele deutsche
nnd mehrere ausländische Forstmänner, daruuter auch
russische, il'ccm berühmten Lehrer Eolta. dem Vaier.
Begründer und Keiler der Forstaü,demie iu Tbaranot.
unter dem Titel: „Forstliches Eotla-Album" zu seinem
Dieustiubiläum darbrachten. Es heißt , darin „Vcr>
schiedenc Arten von W c i d c n mingen den Bauern
viel Nuhcn. indem sie dieselben überall im Walde
uufsucheu" (da ihneu dieß bei dem geringen Werthe
alles Holzes dort crlanbt wird), »die Rinoc abschälen,
uud solche an die Gerber verkaufen."

Mit W e i d e n r i n d e also bereiten die russischen
Gerber hauptsächlich (das berühmte Iuchtcu ansgc>
»oinmcn. welches belailntlich mit B i r k e n r i n d e ,
der es seinen eigenthümlichen Geruch verdankt, gc<
gerbt wird. desscn Bereitung aber bei Mangel an
Birlenwaldimgen >m übrigeil Europa kaum auderswo
als in Rußland möglich sein dürfte) ihr ^eder. Es
dürfte also schwerlich cinc richtige Ansicht sein, wenn

dic unscrigen zu ihrem Fabrikate nur Eichenrinde sse»
brauchen zu können vermeinen. Weiden - Schällval-
düngen aber, deren Einträglichkeit in land» und
forstwirtl'schaftlicher Hinsichc durchaus nicbt zu bezwei«
fein steht, wird man aber wohl liberal!, namentlich
an Flüssen, gern in hinreichender Menge anlegen.

(Pestker^loyd.)

Handels- lllld^eschäftsbmchtc.
T r i e f t . 2. Dezember. ( N o ch c u b e r i ch t.)

K a f f e l , erregte keine lebhafte Thätigkett, und die
Verkäufe warcu für den unmittelbaren Bedarf zu fe-
sten Preisen. Auch gestoßener Zucker veranlaßte
kein erhebliches Geschäft, beliauptctc sich jedoch fest.
Fabriksortcn regsam und steif bebanptei. P f e f f e r
und E a c a o preisbaltend. Auf B a ll m >v o l l e wirkte
die Besserung in Liverpool günstig ^ wegen Zurucklml«
tung der Besiper war der Umsan jedoch ohne Belang.
— Der Getreidcmarkt bot keine bemerkcnswerlbe
Veränderung dar^ der Umsah war durch oie Stand«
dafligkeit der Bcsincr erschwert. Die Zufuhr wäl'reud
der Woche betrug .">!M» St. Weizen, 3700 S t .
Mais. 300 St.'Gerste. 200 St . Leinsaat nnd 3«0U
St. Ncps. — Rothe R o s i n e n ohne erhebliches Ge-
schäft; schwarze ziemlich lebhaft und holier; S u l t a »
n i n c n sind etwas niedriger bezahlt worden. Sizi°
üanischc W e i n b e e r e n prcishallend. Z i t r o n e n
nnd P o m e r a n z e n um cine Kleinigkeit niedriger.
D a t t e l n und F c igc u von Ealamata und Suiyrna
haben abgeschlagen; pugliescr fest. — J o h a n n is«
b r o t lebhaft. —- M a n d e l n veranlaßten in Folge
einiger Prcisciniäßignng thätige Abschlüsse. — O c l
erregte am Schlüsse wieder die Spekulation und dic
Preise zogen an. S p i r i t u s prompt fortwäbrend
für das Ausland gesucht, uud würde noch ansehnli-
chere Abschlüsse veranlaßt haben. wenn die Vesiyer
nicht beharrlicher geworden wären. G u m m i schwach
gehalten. — H ä u t e andauernd sest. A l i z z n r i
gesucht; eben so G a l l u s ; smmnacr hat etwas au«
gezogcu. K r e u z beeren sino unter den» Einstllssc
nener Zufuhren etwas niedriger. besonders alte.
H a n f unverändert. W c i h r a u ch erregt in Betracht
des niedrigen Preises die Spekulation.

Der W o ch e u u m s a n betrug - l̂  ̂  F. K a f f e l»
St. Iago zll fi. 44 , l7A.'j S. Rio Janeiro zu st.
2<l'/2—:!2V. uud 760 S . S l . Domingo zu ft. 3!I,
30 F., i 0 Tierceu und (il) Fäßcheil Holland, gestoßc»
uer Zuekcr zu fi. 2 « ^ — 2 7 ' / ^ 20 F. belg. zu st.
2<>^; 28U2 K. Havanna blond zn ft. 22 24.
l!li« K. Bahia weiß zu fi. 2 3 ' ^ . ^391 S. Mosco.
vadcn zu ft. 20; 2^0 S . P f e f f e r Singapore zu
ft. 2l) nnd 100 S. Eacao Guajagui! zu ft. 40.

2 l li B. B a u,n w o l l c Mako zu ft. 34—3!l und
417 B. zu ft. 3 « - . 38^2 Ps. Ztr. - 1000 St .
vcuct. W e i z e n zu ft. 9 , 2200 St. banatcr zn ft.
8V2—!), 3300 St. egyptischer zu fi. U—6 V.. 1^.000
St. M a i s von Vraila zu ft. 4 ^ — 4 ^ 2 . >><̂  St .
puglieser H a f e r zu ft. 3. 300 St . Icvanler zu ft.
3—3V.2. ^l)0 St. levauter Gerste zu fi. 4 , 5;00
St. istrianer zu ft. 4 ^ — 4 ^ . 1000 St. Phase o<
lcn zu ft. l i l /2 ' 1U)0 St. sizil. L e i n s a a t zu fi.
10 und 200 St. alban. zu ft. 8 ^ , 700 St . S e«
sam zu ft. 12 der Star. — 800" K. sizil. Pome»
r a u z c u zu fi. 2^,—3' /2 . .'iU0 K. puglicscr zu ft.
2 ' . , 1^10 K. sizil. Z i t r o n e n zu ft. 2 ^ — 3 ^
die Kiste; 2000 Zlr. J o h a n n i s b r o t Eipro zn ft.
3—3i<,, 2.')00 Ztr. Eandia nnd pngliescr zu ft. 2 ' , ,
— 4 , 220 Ztr. D a t t e l n zn ft. 12—23. 1U00 Zlr.
F e i g e n Ealamata zll ft. 1 1 , 22« Ztr. Smyrna zu
fi. 12—17 und 000 F. puglicser zu ft. ^ / . — 8 ' , ;
.'i00 Ztr. süße M a u deln zll fi. 4.'i — 4 l i . 90 Ztr.
rolhc R o s i u c n Eismc zu fi. 24, 100 Ztr. smyl>
uaer zu ft. 19—23, 220 Ztr. Stauchio zu ft. 13—
20, 100 Zlr. Scala uuova zu ft. ^ . 210 Ztr.
Beglergc zil ss. 11 — 12'/^, 000 Ztr. S u l t a n i n e n
zu ft. 27—3<i. N.'iO Ztr. schwarze ;u fi. 10 ^10 ' '^ .
l70 Zlr. Eismc zu ft." l 3 ^ . - 1 4 , 270 Zlr. K 0 r i n»
thcu Morca zn fi. 19'.. — 2<i nnd 1̂ 00 F. sizil.
W e inbec re n zu ft. 2^ pr. Ztr. — 2i>00 O. pucz°
lieser O c l zu fi. 3 ö V , — 3 0 ^ . 170 0 . eßbares zll
fi. 39, 3000 O. schwimmend zu fi. 30. 200 O.
Eorfu zll fi. 30—31'/.^ uud 700 O. dalmatincr zn
iinbck, Pr. — 180 F. pngliescr A r a u n t w c i n zll
ft. l 4 , 000 E. inländischer S p i r i l n s Doppio fürs
Ausland zu fi. 22, 200 E. fürs Inland zu ft. 24—
24'^. nnd 100 F franz. Mark zu ft. 24 der Eimer
— '»0 Ztr. G u m m i a r a b i c u m sortirt zn ft 29
- - . ' i 9 . !00 Ztr. Fabrikforle zu fl. «9 — 20 1"U
Ztr. in Glanis zu fi. l ^ — U; nnd U00 ^tr 'Hna-
kim zu unbek. Pr. - 300 B. weißc a wascdcnc
W o l l e zu ft. 4 4 - l l i ! . 33 B. A l i z ; a i .. n

20 Ztr. per„,che K r c u z b c c r e n zn ft. 2U - 37,
2^1 V. H a ll f zll st. 18-.2U . 180 F W e i l) r a u ch
lu borten zn ft. 12; 4300 Ochscn- u. Kub»
h au tc zll ft. <!9 . . 82 . 1000 Kal l» f c l l c zu f l.
100—!03 pr. Ztr., 5000 Bocl^fellc zu l 8 — 2 ? kr.
ras Pfd. (Tr. Ztg.)
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^ M , V u r s e u b e r i c h t
^Mßuö dlitt Abendblalle der ö'sterr. lais. Wiener Zeituug.
^ M Wicn «. Dezember, Mittags 1 Ulir.
^ M , 3n Iiidusllis-Offclml bci fl>lucr Etimmioig ki>> gr̂ ßcö

Sta.its'PcN'icrc scst >l»d brlnl't.
^ ? Dcviscn ausgldl,'tcl!, nicht '̂iel vcräildcrt grgc» ^sisv».

Nations! - Ai'lchci, z» 5 '/« 8 i ' / . - 84 "^
Nnlch.» '̂. ^ . l85 l 8. N. zu 7>«/. 8l>-W
Loinb. Ä. 'nl. Aul.l)n, zu 5"/« 9^l-U^ '/.
Etaatsschnldvslschlcil'uli^ln zu 5 ' / , «2 ' / , - 82 ' / .

detio „ ^ ' ^ . ° / . 7 , " / . - 7 1 ' / .
dttto „ 4 ' / . «^V . -U» ' / .
detto „ 3°/» 50 5N'/.

dl'tk' „ »'.'. l 6 V . — , « ' / ,
Ologgiupcr Ol'Iig. «,. Nückz. ^ 5 ' / , 05
Ord'.nl'lllM dctto detto ., i,'/« l>2
Prnhss dctio dslto „ ^V« «^
U.nl.indn- l»lttl' dsttl? „ 4"/ . l»H

^ ^niiid.i it l.^blig. N. Ol,1. ., l'V» 5? ' / . - ^«
l dsllc, v. tti.ilililn, Uinznl» ,c. zu l»'/, 7<l '/,^-77
^ dltll' dsr ül'rlgsn .sirl'»I. z» ü"/« ^^ ^''
^ Naiilo« Obligation.» ^i 2 '/,'/» «!l '/, —<!2
, Lcltclis'Anlshcii v. I . l8!l^ 270-272

dftic« „ 1 8 ^ >27- i27 ' / .

Como Nrütschriiic l i —N '/.

Oalizische Psa»dl>lilsc zu ^ ' / . 7!»-80
Nordt'tihi, cP,il'r.-Ol'l!g. zu ' . ' / , 8.^ ' / .^«^"/ .
tt!lozij;liitzlr dclto „ 5 ' / . 79-80
Do^iu Dampssch.'lDl'liq. „ 5 ' / . 83 7 . -84
Lloiid detto l>» Gilbn) „ 5'/« 8»—:w
3 ' / . Prililit.itS Ol'lil,. d.-r S»^at^(5ls>!ll'^l!!!'

Gsftllsch.1'! ^il 275 .n.N!^ pl. Elilck 1!^<!<>
«>t>si, der N^ticiiallails l(»li<) - l<»:<2
ü ' / , Psali^vicft 5»r ')l»Uil'üaIba»l

l2l!il',iatlichc 9!»'/. l>!» V,
. Ocsk'ri-. ,Nr.-t,it.?l!l,1alt ! ^8V . -328 7.
„ ^ii. ilcft. Cssompic-oils. , l 7 7 , - < < 8

„ „ !i)u>,'wtiz' «!l»z l (!>'mii»d»>'r.'
Mslül'asüi 25^ -2,')li

! „ „ Vl̂ rdbah,, 2'i1 7. -252
, „ Staals.iftüb-Gislllsch.isl ^i,

.̂ <w Fl.!»ls :nu 7, -s:il> V.
„ „ Kaisnii!'l>'!isal'lll)'Äal!!! ,̂!

^ 2Ul> si. mit M p^». (z!,!jah!!!,!!l !»>:'. " . lUl l ' ' .
„ Süd Nl'rddf»ischc Vnl'induiu^b, lN8V, -U>8^ ,
^ Thciß.V^'N ' <03'/. —l0<!7.
„ ^'mb.'V mst. (zisclibahn 2UU - 2«6 7,

„ „ Donau-Da»!p>sch>fffah!t<)c
Osstllschast Ü74-57N

^ „ detto N . Emission l»70-.l>72
« ds< Lloyd ^20-^2! !
„ drr Pcsther .ss.ltcnb.'Gesellschaft 78 -7»

„ Wicnlr Da»,,'f»l,-Gcs.l!sll)ast 77 -78
l .. „ Pisßd. Tyrn. Mst»b. >. Emiss. 2^ -25

„ „ detto 2, (Hinijs „!, Primit, ^U—^l
Nftcrh»,,, ^0 fi, V,s.' ? i i -7 ! l 7,
Windischg, ̂  „ 22 7. ^ 22 7.
Waldein „ H^ ^,'»'/.
K.«Icv!ch „ «17. 12
Snlm „ 3» 7. : ^ 7 .
Ef, G,»ois „ x« 7. - :;u >,
^alssy , 38 7 . - : ^ 7.
<5wy „ Z?7. : n ' / .

D ^ . Telegraphischer Kurs-Ver icht
^ W l dcr StaalSpapicve uom !>. Deẑ mdcr i8>W.
^Mktac!«schlildv.rfch!sil'U!,^cii . zu 5n<5t, !̂ . in ̂ M , i>2 </2
^ M ' bttto <i'.,S dcr '.'iaiim!al-?l»I,ihe zu 5 ,1. n, ^Ät. «4 1/'»»

bltto ^ l /2 « 7, :</5
^ M ^ delll, 4 „ „ <!i s>/6
^Wtuarlch.'!! üiit Vs,'^sn!ig v. I . «8^^. für !<>tt ft. >l7:l
WM .' ., ., ., lt>54, „ ,yl> fi. l«!jl ' /!tt

4h lßl'al,!! 2"5 1/2
i!um^ntisch, vliüliaiiischc Giftnbahll 2U3
Or!l!ids!!t!>istll!!g6-^l'ligat!0!it!i l'l,'!! (j^iliziol

u»d llii^arn, s.N!i>»l Appcrlinclizci! zu 5 7<, - » 7N l/2
Vanl-'Alti.» pi. Slilck l0!3 st. i» CM,
«ftil l i drr öst.rr. Krcdit - Anstalt fiir

Handcl !ln.' Gcwcibi' zu2Nl» st. Pr. L t . 32'l I^, ft. ill l5M,
Aktirit 0,'!,' l l.priv. oft«r.Staa<Sliftii!al>!!-

g.ftllschast zil 200 si., voll eingezahlt - st. V V
mit Rat.'ü^hlliül; .'<:iN si. Ä .Ä

M i n i der .»iaiscr Fcrl̂ ilia.-D^-NlUbbahll
gstnlüit ni U«»!> ss. ^ M . . . . 2450 fi. i52 '̂.

vlltim dcr Blldwcis'^iüz-^muüdüer Bah»
^il '^.0 ... M't 2̂ >0 fi. in (5M.

Akliril Sild-'.'l^rd-Bahn-Vnbindu'ig zu
.00 si. »lit t̂0 7, nmzahlliilg pr. 2t, 2lU si. in (5M.

Allicli der öilerr. Dimali-Dmüpfschifffahlc
z« 500 / l . « M .'.70 !1. CHl

Vltim d.>< östn-r. Lli?yd in Trilst
ä» .00 si. . /l<? l/2 si, ii, <.sM,

Wechsrl'^urs voin 9. Dezcnibcr 18.'iii.

Slliqoblirq. ft'ir <00 st, ^ur,.. (^nld. . 1l1'!.V8Äf. llsc
Fra»!furt a. ^ ' i , . siir !20 ss. s»dd. ^er^

ciusu'ähi. im 241/2 ft. ^!«!!. Gold. . 10 > !/« Vf. :l Monat.
Haml'Ul^. fill- <0>> M.ill Pautt'. (^ul^, 78 A/8 2 Monat,
^'ubml. sin 1 Pfund Et.llmzi. (^ülo. , !0.l»i l/2 :i M^i.N.
Vl)on. ,ür >'l0» Frmifm, t. .n Gült . . «22 '/4 2 MlM> t.
Mailand, ,»r Il00 l'sttrr, '̂irc. Guld, . >04 ̂  Vs. 2 Ml,',!al.
M.nscülc. fur :l0tt ,nanc!<, Ould. , . 122'/4 2 Ml>n.,t,
Harie. ftir )i0<> Francs ^'nlo, . . . >22 !̂/-< 2 Mi'nat,
Viilm-lst. sin- l 0>uld. Para . , , , 2'N 7>! ^, >-ich!,
K. l. vl,'llw, MilNj'Dutatc». Agio , !»

Z ^3^8 - ( ! ) " ^ ^ ' "
J o s e f M a r c n k o , wl'lch.r seinc Klllscherl'i

allfzugcbcn gosolinen ist, bietet ^ Pfcrde und
5, Wägen aus frcicr Ha>id zum V^kausV
an. Wcnn sich abcr kein .Käufer findet, so
wt'vd.n diesc Gcgcnstälidc ani Mittwoch d.'i»
17. Dezember um !<> Uhr Vormittags am
Rathyaust lizitando vcrällßctt werden.

A n z e i g e
dcr hiev angekommenrn Fremden

Dcii l» Bezeml.'^' l85«.
Hr. Bar»» de Tlauv, k, t. Majoi-, — H>.

Rayl'e, ficniz. Pai^ituliei'. l!»d — H>> v. Heliliol)»,
schwcd. Pan^iili.,'»', oo>, W>ei,. — Hr. Dr. Eisei,
t-. k. Oberarzc, ro» Zara. — Hr. r. Eour^'au, franz.
Palliklilier, und — Hr. Zl'oh», preuß. Kauflnaiii,,
von Tricil. - .^,r. Trillcr, r. k. Notar, von Wilidlsch--

Dci, 7. Hr. Graf Harblival, k. t. ^cibgarder
Odellieuceül,,!!, — Hr. Gr^s Wa!l!i»'ii> Warccl>l),rg,
t k. gel) R^ch, — Hr. Graf Pr>ischma, p>el>ß,
Gutsbesitzer, — Hr. Gic.f Iralileudcrg, (tzlltödcsltzer,
— Hr. l'. Lirzogocki, k. k. Iligcliiell! , lüid — Hr,
Gr^ar»!.', t l ^ ! . Nrüti^'r, rĉ » Wicn. — /?r. Hciczka,
k. k. Obrlli^ilciiaiit, ron Mailand. — Hr. o. Waiii-
reich.ui0, k, k. Haupllnam!, lind - Hr. Ramd<rger,
k k. ^il'licciiaill, von Lmz,

Dc» 8, Hr. Mentis, f. k. Hauptmaiul, uoi,
Tiill ' l. — Hr. ^öderer, l. k. Ooerliiultlianl, roi»
Mailaild. — Hr. Soyka, r. k. i^i^ileiiHnr, »?» Zilli,
— Hr Kamb.rger, r. k. Licuccnant, — Hr. Hpi^Ip
r>. Krioina, Gutibcsitz^r, — Hr. ^aullnni, t. l"
Slallmclster.Ncchnlillcp-Offizicll, — Hr. H?l)ü, l . r,
^ieutiliallc, und — Hr. o. Iö lö l i , Piioalc, roi, Wic„.

Pfaudämtliche Vizitation.
Donners tag dcu ^ ^ . Dezember

werden zu den gewöhnlichen Amtostunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

O t t o b c r 18iiö
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 10. Dezember 18N6.

6. 7!N. (2)

'Am 14. und 28. Dezember 1«5t>
und am /4. Jänner 1857, jedesmal
um 8 Uhr Abends, finden in der
dürgl. SchllMätte dle gclvöh'Ulchen
Spiel-Unterhaltungen Stat t .

Wozu dle veredrten Schühcnver-
ems-Mltglleder höfilchst eingeladen
werden.

î albach am Z. Dezember I M ) .
Von der Dlrcktlon.

Eilllnilnng
.;ur Pränumcration aufdie Icilschnst

Hsovice«
(Jahrgaii!: XV.)

Dleses der L a n d w i r t h s c h a f t und I n -
dust r ie in seinen Hauptrudriken gcwidmelc
Blatt behandelt in seinen Nebcntheilen alle die
V o l k s b i l d u n g betreffenden Gegenstände und
Fragen dcr Zeit, widmet allen v a t e r l ä n d i -
schen I n t e r e s s e n und dcr heimatlichen
L i t e r a t u r seine volle Aufmerksamkeit, und
gibt in jedem Blatte, nebst den zahlreichste»
K o r r e s p o n d e n z e n aus Kram und allen
nachbarlichen Kronländern, in seinem beliebten
„ n o v i c e " eine übers ich t l i che Rundschau
der w ich t igs ten W e l t e r e i g n i s s e . »Das
Nützliche mit dem Angenehmen" Hand in
Hand ist fortwahrend der leitende Gedanke der
Redaktion.

Als abgesonderte G r a t i s b e i l a g e erscheint
mit der „ I X l n i l ^ " die Fo r t se tzung der
W c l t g e s ch ichte (ol)^ni» jwvostnil'n.)

Das Ankundigungsblatt (l)^lil8«lil<) ist zur
V e r ö f f e n t l i c h u n g a l l e r 'Ar ten von
A n n o n c e n , gegen Entrichtung der bestehen-
den Inseratlonsgebü'hr, schon insoferne beson<
ders geeignet, als das Blatt eine große Vcr-
breltung hat.

Man pränumerirt sammt allen Beilagen
g a n z j ä h r i g fur die Postoersendung mit 4 fl.,
h a l b j ä h r i g mit 2 f l . ; wird das Blatt im
V e r l a g s or te abgeholt, g a n z j ä h r i g mit
:t si., h a l b j ä h r i g mit l si. M kr. in der
Buchdruckerei des I o s e f V l a S l l i k inLaiba ch-

Z. 2342. ( l )

Gin Billard
wird zu kaufen gesucht, welches billlg im
Preise, auch allenfalls mit den hiezu ge-
hörigen Er for o er Nissen, als: Ballen, Oel'
lampen :c, versehen ist. Die diefifalllgen <
Antrage, mit Angabe ocs Preises un0
der Bestandtheile >>e5fclbcli, wollen gê  !
fälligst an den Gefertigten frankirt ehe- !
möglichst gerichtet werden.

I l l y r , Feistritz 0cn l). Dezember lLbli.
Jakob Samsz. !

;1. 2278. C«; 1

Erster Marktbesuch 1
von M o r i t z G ü n t h e r mls Ronncburg in Sachsen.

Plnfümcric- und chcmischcr Produktcu-^briklUtt, H
einfichlt einen» hohen Adel und ucrchrmigMnrdigcn Publikum, l'.'ährcnd der Marktzcit, am Iahrnmrklplal)
nächst der k. k, Militächauptwllche vi> ü vi,^, in der englisch erbauten Hütte mit roth und weißgchreifter Plane,
sein lvohlassomrtlü Vager von chemischen Artikeln und Pavsnmcrien: 1) chemisch pväM'irtc (5hma-Seife, zum Nci'
nigcn aller Schmutz'oder sonstiqcn Flecken; dieselbe gibt dcn Stoffen vcrlornc Farbe. Glanz und (vonleur zurück!
die rothe ist für alle andere Stoffe, dic weiße nnr allein für Seide' 2) Iapanrr<Eroe, womit man alle

.anatomische Instrumente, wie auch Feder», Rasir» lind T^schcnincsfcv. Trmigir-, Desert» und Taftlmcffer auf's
Feinste scharf machen kann, obnc dast man nöthig l'at, die Messer schleifen zil lassen' l!) Stcint'itt, womit
man im Stande ist, alle zerbrochenen Gegenstände, als: Porzellan, Steingut, Meerschaum, Krystall, Holz,
Marmor u. s. w. nnf dai< Danerhaftrste znsammcn zn litten; daselbst »«erden auch zerbrochene Gegen-
stände zum bitten angenommen. Univc^'al - Minerallitt für Pretiosen nnd Kostbarkeiten zu t'ittcn ' .̂ ) Feuer'
diamant. n'onnt nian Hohl-Cylinder, Spicgel - nnd Tafelglas in verschiedenen Vogcn uud Vcr,;leriingc»
schnridrn kann; !') englische Patcntglanzwichse^ dieselbe gibt dcm Vedrr cincn schöllen ^ackgl^inz. verbünde»
mlt dcm tiefsten Schwarz, konscroirt das '̂eder und läs t̂̂ kein Nasser durchdringen; 6) chemisch - fabrizirtc
Wctzstcinc anel Vregrnz. zum Schärfen der Sensen nnd Sicheln, sowie auch znm .Nüchengebrauch, indri»
man alle Sorten Messer damit schärfen kann, worauf dem (5'rfiilder 1tt4^ das Ehrenpatcnl eribcilt wur^ .
7) Streich- lind 'Al'ziehricmen in großer M-^wabl, englische, französische nnd k, k. anelschließend prioilcgirl^
au^ der Fabrik von H. H u b e r t , welche nlö dic besten im Zn ° und 'An l̂andü anerkannt sind; alle ^'il"
incn n.'crdcn gegen ncuc mngetauschl und auch znm Erneuern angenommen.

Schließlich cin großco Sortiment aller Gattungen Parfumericn. als: feine Cocnsnnpöl > SodssM'
Kräuter-, ^iulonic', Chimaiti'. Maudel', Spmnazet-. Mineral». Rosen» und Stearinsrifc, Msir>, Dongla^''
Proucnccr-, Ambra- nnd Windsorseifen. Haar-, Kraft« und W^chc!pomadcn. kin, <!<! l',»!"^!!«^ Pnrfümfiäsch^''^
al^ ^okoiglnrp. Millcftcur, Eöpukei. Ia^lnin- nnd R'oscngcrnchc :c., Patschcqnclln. nebst dielen ander" ' ^ '
mctischcn Toilette ° Gegenständen. .,

Indcin derselbe bis allhier, sich überall das Zutrauen und das Wohlwollen des l'. I . Pnbliü'.'Nü i ^
worbcn bat, so glaubt cr auch hier durch prompte und reelc Bedienung sich die Gunst aller Abnehmer zu
werben. ^ .̂

^ch bitte wegen Verfälschung der nummeurteu Artikel genan a>:f meinen oben gcnannlen )lanu'N >
Etiquetc'zil achten, iudcm ich zu demselben, zu jedem einzelnen Stück, die Gebrauchsanweisung mit Nainci
Unterzeichnung beifüge.

HU««z<» «««<«»<?,
Pavsumeur aus Sachsen,


